Adventsgottesdienst
„Der Stern weist den Weg“

VB:

· großen Schweif-Stern
· Plakate „Weihnachtsfeiern, „Weihnachtseinkäufe“, „Wunschzettel“

· Wegweiser „Sich Zeit nehmen“, „gemeinsam Plätzchen backen“, „Basteln und jemandem eine Freude machen“, „Geschichten vorlesen & Lieder singen“

· Mindestens sechs Schüler/innen als Sprecher für das Anspiel
· Schüler/innen die Kyrie-Rufe und die Fürbitten sprechen

Lied: 
z. B. Wir sagen Euch an den lieben Advent oder

Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit
Begrüßung
Bald ist es soweit und das Warten hat ein Ende! Bald ist Weihnachten, aber noch müssen wir ein paar Tage warten. Das ist ganz schön anstrengend – warten. Aber es lohnt sich, denn an Weihnachten können wir gemeinsam feiern und uns über Jesu Geburt und unsere Geschenke freuen. 

Ich freue mich, dass ihr da seid und wir miteinander heute Gottesdienst feiern können. Gott feiert mit uns und so beginnen wir in seinem Namen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligens Geistes. Amen.

Grüßen wir Jesus, der an Weihnachten zu uns kommt, jetzt im Kyrie:

Kyrie


1. Herr Jesus Christus, kommst zu uns, als kleines Kind.
Herr, erbarme dich.

2. Herr Jesus Christus, du bist immer mitten unter uns.
Christus, erbarme dich.

3. Herr Jesus Christus, du bist auch jetzt unter uns.
Herr, erbarme dich.

Gebet:
Herr unser Gott, wir warten sehnsüchtig auf Weihnachten. Hilf uns, dass wir in Geduld warten können und froh deine Geburt feiern können. Danke, dass Du jetzt mit uns feierst. Amen.

Lied: 
z. B. Im Advent, im Advent ist ein Licht erwacht oder 

Seht die gute Zeit ist nah
Evangelium: Mt 2,1-12 
Aus der Bibel lesen oder bei jüngeren Kindern:

Werner Laubi, Annegret Fuchshuber, Kinder Bibel, Verlag Ernst Kaufmann, Lahr 20007, S. 190f..
Hinführung zum Anspiel:

Die drei Weisen haben sich auf dem Weg gemacht und der Stern war ihr Wegweiser: er zeigte ihnen wohin sie gehen sollten. 
Heute ist das manchmal gar nicht so einfach, den richtigen Wegweisern zu folgen, weil es so viele Schilder gibt, die uns irgendwo hinführen wollen.
Anspiel:
Der Schweif-Stern hängt gut sichtbar an einer Stelle. Schüler/innen machen sich von Station zu Station auf den Weg zu ihm.
Die Wegweiser – Schilder können am Ende an einen Stab geklebt werden, so dass sie weiterhin gut sichtbar sind.

1. Station: „Weihnachtsfeiern“
Zwei Schüler/innen sind unterwegs und kommen zu mindestens drei Schüler/innen mit Plakaten mit Werbung für Weihnachtsfeiern. Jeder lädt die beiden Suchenden auch mit Worten ein: Kommt zur …

· Fußball Verein Weihnachtsfeier

· Chor Weihnachtsfeier

· Eishockey Weihnachtsfeier

· …

Die beiden Schüler/innen überlegen, wo sie hin gehen sollen, da kommt ein/e weiter/e Schüler/in mit zwei Wegweisern (gelbe Straßenschilder), die zum Stern deuten:

sich Zeit nehmen für


gemeinsam Plätzchen backen

Die beiden Suchenden entscheiden sich für diese beiden Schilder und gehen weiter.

2. Station: „Weihnachtseinkäufe – Sonderangebote“

Zwei Schülerinnen sind unterwegs und kommen zu mindestens drei Schüler/innen mit Plakaten mit Werbung für Sonderangebote. Jeder lädt die beiden Suchenden auch mit Worten ein: Kauft …:
· Spielsachen günstiger!

· Handy zum halben Preis!

· Sonderangebot PC!

· Christbaumkugeln-Kugeln im Angebot!

Die beiden Schüler/innen überlegen, was sie kaufen könnten. Da kommt ein/e weitere/r Schüler/in mit den Wegweisern, die zum Stern deuten: 


sich Zeit nehmen für


basteln & jemandem damit 

eine Freude machen

Die beiden Suchenden entscheiden sich für diese beiden Schilder und gehen weiter.

3. Station: „Wunschzettel“
Ein/e Schüler/in mit einem Plakat auf dem ein Wunschzettel steht:

„Mein Wunschzettel:

· Playstation

· Puppe

· Handy

· Glitzerstifte

· Kuscheltier

· Skateboard 

· Inline-Skates

· Schlittschuhe

· Fußball

· Computerspiel

· …“
Die beiden Schüler/innen überlegen, was sie sich alles wünschen, da kommt ein/e weiter/e Schüler/in mit zwei Wegweisern (gelbe Straßenschilder), die zum Stern deuten:


sich Zeit nehmen für


Geschichten vorlesen & singen

Die beiden Suchenden entscheiden sich für diese beiden Schilder und gehen weiter.

Auslegung:
So wie diese Schüler/innen sind auch wir noch auf dem Weg. Der Stern will uns zum Jesuskind in der Krippe führen. Aber es gibt auch viele Schilder und Wegweiser, die uns vom eigentlichen Fest wegführen! Ich wünsche uns allen, dass wir uns nicht von anderen Wegweisern zu sehr ablenken lassen. Es geht im Advent und an Weihnachten nicht vor allem um Weihnachtsfeiern, Wunschzettel und ums Einkaufen. Wir sollen nicht nur Punsch trinken und Plätzchen essen und überlegen, was wir uns alles wünschen können. 
Wir warten auf das Kommen Jesu, als kleines Kind im Stall. Darauf können wir uns vorbereiten, wenn wir dem Stern folgen und uns für einander Zeit nehmen. Jetzt gerade nehmen wir uns Zeit für uns und für Gott und feiern diesen Gottesdienst. Wir dürfen uns Zeit nehmen zum Plätzchenbacken und vielleicht zum Basteln. Plätzchen und Gebasteltes kann ich dann auch an Weihnachten verschenken. In so einem Geschenk steckt dann viel mehr an Liebe, als wenn ich einfach irgendetwas kaufe.

Wir können uns Zeit nehmen, um die Kerzen am Adventskranz anzuzünden und dabei gemeinsam zu singen und uns eine Adventsgeschichte vorlesen lassen.

Jesus will die Menschen zusammenbringen und das wichtigste Geschenk an Weihnachten ist das Kind in der Krippe: Gott wird Mensch wie wir und schenkt uns seinen Sohn. Das feiern wir an Weihnachten.
Lied: Stern über Bethlehem zeig uns den Weg
Fürbitten:

Lasset uns beten für alle Menschen und unsere Wünsche und Bitten vor Gott tragen, die nur er erfüllen kann:
1. Wir bitten um Frieden auf Erden: 

Frieden unter den Völkern, 

Frieden in allen Häusern und allen Familien.

Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich erhöre uns.
2. Wir bitten darum, dass Wärme sich ausbreite:

Wärme unter den Menschen, die kein Zuhause haben,

Wärme unter den Menschen die hart und kalt geworden sind.

Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich erhöre uns.
3. Wir bitten darum, dass sich Freude ausbreite:

Freude unter den Menschen, die traurig sind,

Freude unter den Menschen, die verärgert sind.

Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich erhöre uns.

4. Wir bitten darum, dass Hoffnung aufblüht:

Hoffnung unter den Menschen, die versagt haben,

Hoffnung unter den Menschen, die Angst haben.

Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich erhöre uns.

Vater Unser: 
Beten wir nun gemeinsam das Gebet, das Jesus selbst uns gelehrt hat: Vater Unser

Friedensgruß
Als Jesus in Bethlehem geboren wurde, kam zu den Hirten auf den Feldern ein Engel und verkündete: 
Mit Jesus kommt der Friede zu Euch! 
So dürfen auch wir einander jetzt den Frieden wünschen.
Segen
Wir dürfen Gott unseren Vater nennen. Wie gute Eltern für ihre Kinder sorgen und auf sie achten, so achtet Gott auch auf uns. Ihn bitten wir nun um seinen Segen:
Der Herr segne und behüte uns.

Er gehe vor uns, um uns den Weg zu zeigen.

Er begleite uns durch Tag und Nacht.

Er schenke uns ein friedliches und frohes Weihnachtsfest.

So segne uns der gute und barmherzige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Lied: 
z. B. Tragt in die Welt nun ein Licht oder

Das Licht einer Kerze oder

Mache dich auf und werde Licht oder

Alle Jahre wieder
